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Konzertdaten mFL-Hitparade • Star-DJ Sven 
Väth auf Entdeckungsreise mAl Walser und 
Nubyaijust For You • Klatsch und Tratsch 

N A C H R I C H T E N  

KONZERTE 

D i e  Toten H o s e n  
So. 7. Mai  2000 
Festspielhaus, Bregenz 

Tom Jones 
Mi. 10. Mai  2000 
Hallenstadion, Zürich 

Santana 
Mo.  22. Mai 2000 
Hallenstadion, Zürich 

D i e  Toten H o s e n  
So. 14. Ma i  2000 
Hallenstadion, Zürich 

Belle & Sebastian: 
Neues Album 
B E L L E  & S E B A S T I A N  berei ten d ie  Veröf ­
fentl ichung ihres  neuen  A l b u m s  vor. D e r  N a c h ­
folger von  «The B o y  With T h e  A r a b  S t rap»  a u s  
d e m  Jahr  1998 soll «Fold Your  H a n d s  Chi ld ,You 
Walk Like A Peasant» heissen, wie d e r  « N e w  
Musical Express»  berichtete.  Letztmalig wird  
d a r a u f  Gründungsmitgl ied u n d  Bassist S t u a r t  
David  zu  h ö r e n  sein, d e r  sich künft ig  ganz  se ine r  
B a n d  L o o p e r  widmen  will. D a s  A l b u m  e r ­
scheint voraussichtlich im S o m m e r .  

Streit mit Stefan Raab 
bereut 
D e n  Streit mit Stefan R a a b  v o r  drei  J a h r e n  b e ­
reu t  R a p p e r  M O S E S  P E L H A M  inzwischen of ­
fenbar.  Mi t  se inen  Handgreif l ichkei ten « h a b e  
ich meine  damals  aktuelle C D  getötet»,  sag te  
d e r  29-Jährige i n  e inem Interview mi t  d e m  
«Kulturspiegel». «Plötzlich w a r i c h  a u f  e ine  S a ­
che reduziert ,  d ie  nie geplant  w a r  - u n d  h a t t e  
ke ine  A h n u n g  wie ich aus dieser  Scheisse wie­
d e r  r auskommen  sollte!» Wei ter  sagte er:  «Noch  
heu te  ist d e r  Moses  Pelham,  d e r  sich m i t  R a a b  
angelegt hat ,  b e k a n n t e r  als d e r  Produzen t  u n d  
Musiker.  D a s  ist hammerhar t .»  

Faustkampf des Jahres 
E s  h ä t t e  d e r  Faus tkampf  d e s  Jahres  w e r d e n  
können:  R O B B I E  W I L L I A M S  gegen  L I A M  
G A L L A G H E R .  D e r  Zwist zwischen d e m  e h e ­
maligen Take-That-Sänger  d e m  Oasis-Front-
m a n n  ha t te  im F e b r u a r  mit gegensei t igen B e ­
schimpfungen in d e n  Med ien  begonnen.  A n ­
fang M ä r z  gipfel te  d e r  Streit  in e ine r  offiziellen 
Heraus fo rde rung  zu  e inem Boxkampf ,  d ie  Wil­
liams bei d e r  Bri t -Awards-Verleihung aus ­
sprach.  D a s  V o r h a b e n  scheiterte,  weil L i a m  
kniff, doch  n u n  k ö n n e n  Fans d e n  abgesag ten  
K a m p f  wenigstens  im In te rne t  nachstel len:  U n ­
t e r   www.worldpop.com t re ten  «Robb ie  t h e  da f t  
dest royer» u n d  «L iam the  m a n c  masher»  m i t  
z ie lgenauen Hoch -  und  Tiefschlägen gegene in ­
a n d e r  an .  

HITPARAPEN 

Blick auf die US-Top-Ten 
1. (1) «Say M y  N a m e »  - Destiny's Child 
2. (2) «Maria Maria» - Santana  
3. (4) «Breathe» - Faith Hill 
4. (3) «Amazed» - Lonestar  
5. (5) «Bye Bye Byc» - N'Sync 
6. (6) «Show M e  T h e  Meaning» - Backs t ree t  B. 
7. (9) «Get  It OnTonite»  - Montel l  Jo rdan  
8. (10) «Smooth» - Santana 
9. (7) «That's T h e  Way It 1s» - Celine D i o n  
10. (13) «Thong Song» - Sisqo 

Radio L < 
1. M a d o n n a  
2.Travis 
3. French Affair  
4. Gabrie l le  
5. M a r y  J. Büge  
6. L a u r a  
7. Pe t  S h o p  Boys  
8. Chr. Aguilera  
9 .T inaT\ i rne r  
10. Shola A m a  

Trend Top 10» 
Amer ican  Pie 
Why  D o e s  It Always R a i n  
My H e a r t  G o e s  B o o m  
Rise  
Give  M e  You 
I m m e r  wieder  
You  Only  Teil Me... 
Wha t  A Girl Wants  
D o n ' t  Leave  M e T h i s  W a y  
Still Believe 

R A D I 0  3 .  
L I E C H T E N S T E I N  

Radio L Top 40 
jeden Samstag von 
14 bis 18 U h r  auf 
den  Frequenzen 
89,2 MHz,  96,9 
MHz. 

Sven Väth auf 
Entdeckungsreise 

Star-DJ erforscht mit neuen Produzenten ungewohntes musikalisches und inhaltliches Terrain 

FRANKFURT/MAIN: Sven 
Väth Hebt Veränderungen -
nicht nur äusserlich, sondern 
auch musikalisch. Jetzt hat sich 
Deutschlands erfolgreichster 
DJ wieder auf Entdeckungs­
reise begeben, und dabei ent­
stand das Album «Contact» 
(Virgin). Nach der Veröffentli­
chung seines letzten Albums 
«Fusion» vor zwei Jahren 
machte der Frankfurter Künst­
ler mehrere Entwicklungspha­
sen durch. 

Zunächs t  t renn te  e r  sich von se inem 
langjährigen Produzenten Ra l f  Hil­
denbeute l ,  mi t  d e m  e r  seine ers ten  
Plat ten «Accident  in Paradise», 
«The Harlekin,  T h e  R o b o t  & T h e  
Ballet-Dancer» sowie «Fusion» auf­
nahm. E s  w a r  wieder  einmal Ze i t  
für e ine  Veränderung,  für e inen 
Neuanfang.  E r  suchte neue  Kontak­
te mit  verschiedenen Remixern  und 
Künst lern u n d  fand schliesslich ein 
neues  Produzenten-Team in Johan­
nes Heil, A n t h o n y  Rother ,  J ö r n  El-
l ing-Wuttke alias A l t e r  E g o  u n d  R o ­
m a n  Flügel. «Es war  natürlich s eh r  
ungewiss, w ie  die Zusammenarbe i t  
im Studio  aussehen wird, besonders,  
w e n n  m a n  schon ü b e r  Jahre mi t  ei­
n e m  Produzenten  eingespielt ist. 
N a c h  respektvollem Abtas ten  war  
klar, dass m a n  sich gefunden ha t ,  
u n d  die Reise  ging los», sagt Vä th .  
Ausserdem habe  e r  grosse Lus t  ge­
habt ,  wieder  mit se iner  S t imme zu 
arbei ten .  

Väths  n e u e  Klangwelt «Contact» 
ist vielseitig, wilder, gröber ,  teilwei­
se verstrahlter,  psychedelisch, hyp­
notisch u n d  t rotzdem auch h a r m o ­
nisch. E r  hol t  sich se ine  Inspiratio­
n e n  a u f  seinen Reisen. «Wenn ich in 
Indien w a r  o d e r  vor  kurzem in Thai ­
land o d e r  Amerika ,  hörs t  d u  d a s  so­
fort», sagt  er. «Contact» sei beson­
ders  durch  einen Aufenthal t  auf  
Ibiza beeinflusst worden.  D o r t  ver­
lebte  d e r  D J  mit den  Produzenten  
Flügel u n d  A l t e r  E g o  eine u n b e -

Sven Väth: Nach seiner weltweit erfolgreichen Single «Electrica Salsa» 1986 wurde er z u m  Vorreiter des Technos. 

Schwerte Ze i t  in e i n e m  kleinen pri­
vaten Gar ten .  Anschl iessend en t ­
s tanden  die Tracks  «Privado»,  
« R a u m  Safari» u n d  «Apricot» im  
Studio. «Es  ist deut l ich zu  spüren ,  
dass wir im S o m m e r  etwas zusam­
m e n  er lebt  haben .  E s  ist schon wich­
tig, dass m a n  mit d e n  Personen,  mit  
denen  m a n  zusammenarbe i te t ,  e in 
Stück n ä h e r  k o m m t » ,  ber ichtet  
Väth .  «Es w a r  al les  für  mich e in  
Neubeginn.» 

Die  ers te  Single-Auskopplung 
«Dein Schweiss» dagegen  p rodu­
zierte e r  z u s a m m e n  mit Johannes  
Heil. «Der  S o n g  schlägt e ine  Brücke  
zu  den  80ern», e rk l ä r t  er. «Für  viele 
Menschen ist Schweiss e twas  U n a p ­

petitliches. Ich dagegen  finde d e n  
Schweiss des  Tanzes s e h r  erotisch.  
E r  bedeu te t  Intensi tä t  u n d  ist d a s  
Sinnbild für das  Sich fallen lassen, 
e ine r  Fähigkeit ,  die i n  d e r  Techno-
Szene besonders  s ta rk  ausgeprägt  
ist.» Inhaltlich möch t e  V ä t h  v o r  a l ­
lem seine Fans motivieren.  D e r  
O p e n e r  «Pathfinder» des  A l b u m s  
beschreibt  d e n  n e u e n  Weg, d e n  
V ä t h  beschrei tet  u n d  drückt  aus, 
dass m a n  a u f  sich selbst  hö ren  u n d  
sich selbst ver t rauen  muss, ans ta t t  
von äusserlichen Einflüssen ge lenkt  
zu werden .  

Nicht  n u r  private, sondern  auch  
berufliche Veränderungen  bee in-
flussten zuletzt  d a s  L e b e n  d e s  Musi­

kers. 1997 t renn te  e r  sich von se inen  
Labels  «Eye-Q» und  «Har thouse»  
u n d  i m  vergangenen Jahr  von se iner  
langjährigen Freundin.  Doch  Vä th  
or ient ier t  sich ständig neu.  E r  ha t  
nach  d e r  Schliessung seines Techno-
Tempels  O m e n  seine Veranstal­
tungsreihe «Cocoon» ausgebaut ,  
seine Booking-Agentur  vergrössert 
und m i t  e ine r  Par tner in  einen C l u b  
in d e r  Schweiz eröffnet .  

D i e  musikalische. Karr iere  des  
Star -DJs  begann in d e n  frühen 
80ern  h in te r  d e n  Plattentellern di­
verser  Frankfur ter  Szene-Clubs. 
N a c h  se iner  weltweit erfolgreichen 
Single «Electrica Salsa» 1986 wurde  
e r  z u m  Vorrei ter  des  Technos. 

A b  dem 6. April kommen die Höre­
rinnen und Hörer in Liechtenstein 
wieder in den Genuss von Black 
Velvet. AI Walser moderiert seine 
eigene Sendung jeden zweiten D o n ­
nerstag ab 19.00 Uhr a u f  Radio Ri .  

Bei Rad io  L galt AI Walser unbe ­
strit ten als die N u m m e r  1. D ie  H ö ­
rerschaft f reute sich ü b e r  seine auf ­
gestellten Morgenshows und  g a n z  
speziell ü b e r  d ie  Sendung Black Vel­
vet. Black Velvet ist ke in  Sendeele­
m e n t  von  R a d i o  L, sondern  eine ei­
gene  Produkt ion  von AI Walser. E r  
nann te  es i m m e r  liebevoll «sein B a ­
by». In letzter Zeit  war  Walser a b e r  
e h e r  ein schlechter Vater, weil e r  
keine  Zei t  m e h r  für «sein Baby» 
fand. Nach d e m  e r  Rad io  L verlas­
sen  hatte, ha t t e  e r  schlicht keine Ze i t  
für  e ine  Radioshow. Die  Erfahrun­
gen, die AI bei d e r  Fun  Factory ge­
sammel t  hat,  möchte e r  jetzt  für sei­
n e  Solokarriere nutzen. Bevor  d e r  
Liechtensteiner die G r u p p e  verlässt, 
gibt e s  noch e ine  Japantour.  Bei sei­
n e r  letzten Blackvelvetshow h a t t e  

AI Walser bei Radio Ri 
Der April macht was er will, genau wie AI Walser 

AI den King  of  P o p  z u  Gast.  D i e  Be- jetzt  abe r  zu weit m e h r  aus  als zu ei-
ziehungen zu  d e r  erfolgreichsten nen  Telefongespräch fü r  eine R a -
Musikerfamilie d e r  Welt reichen dioshow. Seine erste Single ha t  AI  

Nubya singt zusammen mit dem Liechtensteiner A I  Walser das Lied «Just For 
You», der Titel stürmte auch in Liechtenstein die Hitparade. 

Walser bereits mit Jermain Jackson 
im Kasten u n d  im Juli wird das Al­
bum in Los Angeles  in d e n  Jackson-
Studios aufgenommen.  Sein Radio­
talent möch te  e r  jetzt wider ausle­
ben. F ü r  e inen  vollen Job  als Mode­
rator  reicht d ie  Ze i t  jedoch e indeu­
tig nicht .  A b e r  seine Blackvelvet­
show kann  e r  wieder  produzieren.  
Meis tens  wird die Sendung live sein.  
D a d u r c h  ist absolute Interaktivität 
garantiert .  D e r  beliebte Houscall 
wird somi t  wieder  ins Leben gerufen.  
Mit d e n  Infos, die d e r  Modera tor  
von se iner  Hörergemeinde  kriegt, 
sind überraschende und lustige Tele­
fongespräche garantiert. Beim Start  
a m  6. Apri l  verspricht AI Walser ei­
nen H a m m e r  im Startalk. Mit Rad io  
L g a b  e s  Gespräche,  es k a m  jedoch  
unter  d e r  Leitung von In tendant  
B e h n o  H e e r  zu  keiner  Lösung. D a s  
A n g e b o t  von Radio  Ri k a m  somit 
zur  rech ten  Zeit .  Ausserdem ist bei  
Ri  Black Velvet in e inem grösseren 
Sendegebiet  zu  hören. Al ' s  Black-
velvet wird gepowerd v o m  Trend-
Lokal Escape  inTriesen.  


